
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 27. Januar 2016 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
  



TOP1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt. 
 
 
  



TOP 2  Blutspenderehrung  
 
Bürgermeister Oehler lobt das Engagement der ehrenamtlichen Blutspender und 
erinnert daran, wie lebenswichtig diese Spenden für viele Menschen sind und wie 
schnell man auch selbst auf das lebensrettende, fremde Blut angewiesen sein kann. 
Für 10 Spenden werden Stanislav Matijevic, Jürgen Walz und Yvonne Zschocke, für 
25 Spenden werden Kerstin Kartschall und Klaudia Micol, für 50 Spenden wird Rene 
Döffinger, für 75 Spenden wird Bärbel Hinterseer, für 100 Spenden wird Irmgard 
Riemer geehrt. 
Frau Bossert vom Deutschen Roten Kreuz (DRK) Wiernsheim-Wurmberg betont die 
Wichtigkeit des DRK und der Blutspende und wirbt um Spender und 
Vereinsmitglieder für den DRK Ortsverein Wiernsheim-Wurmberg. 
 
 
  



TOP 3  Bebauungsplan „Weingärten“ im Ortsteil Serres 
 
Bürgermeister Oehler weist darauf hin, dass die beiden Bebauungspläne 
ausnahmsweise unter einem Namen geführt werden. Diese werden beim nächsten 
Mal wieder getrennt behandelt. 
 
a. Beschluss über eine Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 2 und § 

13 BauGB im vereinfachten Verfahren der Flurstücke 14944 und 14985 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen und erläutert die 
geplanten Änderungen. 
 
Gemeinderätin Beck regt für das Grundstück 15985 an, die vorgegebene 
Firstrichtung auch nach Ost-West freizugeben, sodass eine Nutzung von 
Solarenergie möglich wird. Bürgermeister Oehler findet diesen Vorschlag positiv und 
wird ihn in die Planung mit Aufnehmen. 
 
Gemeinderat Müller hält eine Fortführung des Gehwegs entlang der Bergstraße für 
sinnvoll, da ansonsten eine Überquerungshilfe notwendig wäre. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 2 und § 13 BauGB für die 
Flurstücke 14944 und 14985. 
 
b. Änderung des Textteiles 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen und erläutert die 
geplanten Änderungen. Das Sichtfenster wird im unteren Teil des Grundstückes 
reduziert und anstelle einer Geschosszahl wird eine Firsthöhe bei 371,50 m 
ausgehend von der Weingartenstraße festgelegt. 
Darüber hinaus möchte Bürgermeister Oehler die Bebauung der Garagen außerhalb 
des Sichtfensters auf dem Flurstück 14944 an den technischen Ausschuss 
delegieren. Dies wird vom Gemeinderat akzeptiert. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Änderung des Textteiles für die Flurstücke 14944 und 14985. 
 
 
c. Beschluss über die Unterrichtung der betroffenen Öffentlichkeit und 

berührten Träger öffentlicher Belange nach § 13 BauGB durch Offenlage 
über die Änderung des Textteiles 

 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen und erläutert die 
geplanten Änderungen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Änderung des Textteiles für die Flurstücke 14944 und 14985. 
  



TOP 4  Landtagswahl am 13.03.2016 
 
a. Bildung der Wahlvorstände und des Briefwahlvorstandes 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die umfassende Drucksache. Er erklärt, dass die 
Bildung der Wahlvorstände und des Briefwahlvorstandes eine Aufgabe der laufenden 
Verwaltung ist, die der Öffentlichkeit zur Kenntnis gegeben wird. 
 
b. Festlegung der Wahlbezirke, Wahlorte und Wahlräume 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Wahlbezirke im Vergleich zu den vorhergehenden 
Wahlen unverändert sind. Bei der Wahl werden folgende Wahlbezirke gebildet: 

 Wahlbezirk 001-01 Rathaus Wiernsheim, Marktplatz 1, Zimmer 006 

 Wahlbezirk 001-05 Seniorenwohnanlage Wiernsheim, Wurmberger Straße 12 

 Wahlbezirk 002-02 Rathaus Pinache, Hauptstraße 32 

 Wahlbezirk 003-03 Kindergarten Serres, Waldenserstraße 37 

 Wahlbezirk 004-04 Ev. Gemeindehaus Iptingen, Wiernsheimer Straße 2 

 Briefwahlbezirk 900-01 Rathaus Wiernsheim, Marktplatz 1, Zimmer 107 
 
Der GR nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 
 
c.  Beschlussfassung über die Entschädigung der Wahlhelfer. 
 
BM Oehler verweist bei diesem Punkt auf die vorliegende Drucksache. Danach 
schlägt die Verwaltung dem Gemeinderat vor, für die Wahlhelfer die Satzung über 
die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit anzuwenden und darüber hinaus den 
Mitgliedern der Wahlvorstände in den Wahlbezirken ein Erfrischungsgeld von 21 
Euro zu bezahlen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Satzung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit anzuwenden und den Wahlhelfern zudem ein 
Erfrischungsgeld entsprechend der Landeswahlordnung in Höhe von 21 Euro 
zu gewähren. 
  



TOP 5  Aufhebung des verkehrsberuhigten Bereiches in der   
  Schweizerstraße 
 
In den letzten Sitzungen des Technischen Ausschusses wurde vorgeschlagen, den 
verkehrsberuhigten Bereich in der Schweizerstraße aufzuheben. 
 
Gemäß § 42 Abs. 2 StVO hat der Verkehrsteilnehmer die durch Richtzeichen angeordneten 
Ge- oder Verbote zu befolgen. Hierzu zählt auch das Zeichen 325 (Verkehrsberuhigter 
Bereich – siehe Bild 1). 
Innerhalb dieses Bereiches gilt folgendes: 

 Wer ein Fahrzeug führt, muss mit Schrittgeschwindigkeit fahren. 

 Wer ein Fahrzeug führt, darf den Fußgängerverkehr weder gefährden noch 
behindern; wenn nötig, muss gewartet werden. 

 Wer zu Fuß geht, darf den Fahrverkehr nicht unnötig behindern. 

 Wer ein Fahrzeug führt, darf außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen nicht 
parken, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen und zum Be- oder Entladen. 

 Wer zu Fuß geht, darf die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen; Kinderspiele sind 
überall erlaubt. 

 
Nach Rücksprache mit der Straßenverkehrsbehörde des LRA Enzkreis wurde folgendes 
festgehalten: 
Zuständig für die Einrichtung bzw. Aufhebung eines verkehrsberuhigten Bereiches ist die 
Straßenverkehrsbehörde. Hauptmerkmal für die Einrichtung eines verkehrsberuhigten 
Bereiches ist das Bestehen eines Aufenthaltscharakters. Dies bedeutet, dass der Bereich 
eine häufig genutzte Aufenthaltsfläche besitzen muss oder dass die gesamte Straße als 
Aufenthaltsfläche dient. Die Straßenverkehrsbehörde ordnet im Einvernehmen mit der 
Gemeinde die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches an. Im Umkehrschluss kann 
die Gemeinde durch das Entziehen des Einvernehmens die Straßenverkehrsbehörde zur 
Aufhebung bewegen. 
Da das Hauptmerkmal für einen verkehrsberuhigten Bereich in der Schweizerstraße fehlt, 
wäre daher eine Aufhebung durchaus möglich. 
 
Gemeinderat Janowsky fragt an, ob die bestehenden baulichen Maßnahmen, Schweller, 
Bäume u.ä. wieder zurückgebaut werden müssten. Dies wird vom Vorsitzenden bejaht, 
wobei die Verwaltung sich dafür einsetzt, die Bäume stehen zu lassen. 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Aufhebung des 
verkehrsberuhigten Bereiches aus und beauftragt die Verwaltung, mit der 
Verkehrsbehörde Kontakt aufzunehmen und eine Aufhebung anzustreben. 
  



TOP 6  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den entsprechenden Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
17.12.2015 500,00 € Stütz, Werner   Spende Kindergarten  

Egon-Ruoff-Str. 1,   Wiernsheim 
    75446 Wiernsheim 
 
21.12.2015 100,00 € Kleidermarkt Wiernsheim,  Spende Kindergarten
    Marlies Walz,    Iptingen 
    In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
21.12.2015 300,00 € Kleidermarkt Wiernsheim,  Spende Kindergarten  
    Marlies Walz,    Serres 
    In den Obstgärten 5, 
    75446 Wiernsheim 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen Spenden 
zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
  



TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler gibt bekannt, dass in dieser Woche der 
Landschaftserhaltungsverband Enzkreis seinen Antrittsbesuch in Wiernsheim 
absolvierte. Hierbei keimte die Idee von der Ausweisung mehrjähriger Kräuterflächen 
im Gemeindegebiet auf. Hierzu möchte der Vorsitzende in naher Zukunft Gespräch 
mit den Landwirten führen. 
 
 
  



TOP 8  Verschiedenes 
 
Antrag Sportschützen Wiernsheim e.V. 
Um zukünftig nicht nur sportlich, sondern auch technisch erfolgreich zu sein, hat der 
Verein Sportschützen Wiernsheim e.V. beschlossen, den Luftwaffenschießstand auf 
eine elektronische Ergebnisanzeige umzustellen. Diese Investition ermöglicht den 
Sportschützen auch eine bessere Jugendausbildung. Zur Realisierung ist der Verein 
neben Eigenleistungen sowie Spenden auch auf Zuschüsse angewiesen. Deshalb 
stellt der Verein einen Antrag auf Bezuschussung des Vorhabens in Höhe von  
5.000 €.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Verein Sportschützen Wiernsheim 
e.V. für den Umbau des Schießstandes mit 5.000 € zu bezuschussen. 
  



TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Müller möchte wissen, wie lange die Maßnahmen an den freigelegten 
Drainagen an der Waldenserhalle noch dauern. 
Bauamtsleiter Lenckner verweist bei diesem Thema auf die Problematik des 
unterirdischen Wassers. Bevor dieses nicht gelöst ist, würde eine Schließung unter 
Umständen das Problem nur verstärken. 
Gemeinderätin Beuchle merkt zu diesem Thema an, dass die Wasserproblematik an 
der Waldenserhalle seit mehreren Jahren besteht. 
Bürgermeister Oehler verspricht, dass sich die Verwaltung zeitnah um eine Lösung 
bemühen wird. 
 
Gemeinderat Idziok wurde von Jagdpächtern angesprochen, ob der Wirtschaftsweg 
in Iptingen (im Gewann „Am Glattbacher Weg“) wieder geebnet werden könnte, da 
dies der einzige Verbindungsweg ist. 
Bürgermeister Oehler weist darauf hin, dass Förster Hailer die Anfrage der Jäger 
bereits abgelehnt hat. Für ihn ist es unverständlich, dass sich die Jäger einerseits 
beschweren, wenn Nicht-Jäger die Wege nutzen, aber selbst wollen sie sehr gute 
Wege haben. 
Gemeinderat Bäuerle kennt den Weg in seinem ursprünglichen Zustand und kann 
sich nicht vorstellen, dass durch eine Begradigung der Verkehr zunehmen wird. 
Dennoch muss man sich bewusst sein, dass die Jäger lediglich ein Begehrecht, aber 
kein Befahrrecht haben. Gemeinderat Gille pflichtet seinem Ratskollegen bei. Es 
muss nicht jeder Jäger mit dem PKW auf den Wegen fahren. 
 
Gemeinderat Hudak bittet um neueste Informationen bezüglich der Sanierung der 
Gaststätte Adler. 
Bauamtsleiter Lenckner verweist auf die laufenden Arbeiten des Architektenbüros. 
Sobald hier gesicherte Zahlen vorliegen, wird das Thema zumindest im technischen 
Ausschuss behandelt. 
 
Gemeinderat Bolz wundert sich, dass Geburtstage der Senioren nur noch alle 5 
Jahre veröffentlicht werden. Viele freuen sich und achten speziell darauf, ob sie im 
Amtsblatt Erwähnung finden. 
Bürgermeister Oehler bedauert dies, verweist aber auf das neue 
Bundesmeldegesetz.  
 
Gemeinderat Bäuerle lobt die angebrachten Solarleuchten im Gemeindegebiet und 
fragt an, ob weitere Verkehrsflächen, die mit herkömmlichen Laternen nur schwer 
erreichbar sind, beleuchten werden können. 
Die Verwaltung wird die einzelnen Flächen prüfen und gegebenenfalls mit 
Solarleuchten ausstatten. 
 
Gemeinderat Bolz weist darauf hin, dass die Änderung der Räum- und Streusatzung 
von der letzten Sitzung auf die heutige verschoben wurde, aber leider nicht auf der 
Tagesordnung steht. 
Bürgermeister Oehler hat die Änderung absichtlich nicht auf die Tagesordnung 
gesetzt, da eine Änderung der Räum- und Streusatzung bei der aktuellen Wetterlage 
nur für Verwirrung gesorgt hätte. 
 


